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ja htö bontroll»erfammlnug,S>iKkteia.
7 Bekanntmachung.

Fcühjahrskontrollversammlungen werden wie folgt

'^ scheinen in Dillenburg (offene Reitbahn des
®r gandgestüts)
1 am 11. April 1916, vorm. 10 Uhr
. . ot  nicht eingestellten Unteroffiziere und Mann-

ner Reserve und Landwehr einschl. der mrlitarisch aus-
\ b„e Ersatz -Reserve aller Waffengattungen , welche

dungsfähig, garnisonverwendungsfähig , arbeits-
NL und zeitig garnison- oder arbeitsverwen-

„n fähig stud;
am 11. April 1916, mittags 12 Uhr,

«*. - 3t . nicht eingestellten UnteroMiere und Mann-
T des gedienten Landsturms 2. Aufgebots . (Die

nd Untauglichen" der Jahresklasse 1870- 1875 haben,
nicht gemustert , nicht zu erscheinen;

am 11. April 1916, nachm. 3 « hr,

?LLkWA 'L - -»,Ich« -. di. M »er im
fJtMt 1915 erfolgten D .- U.-Musterung als krregs -, garnr-
,on- und arbeitsverwendungsfähig oder zeitig kriegs-
,„brauchbar befänden worden sind,
X dem Heere oder der Marine angehörenden Personen,
die sich zur Erholung , wegen Krankheit oder aus an¬
dren Gründen aus Urlaub befinden und soweit marsch-
Wia sind, daß sie den Kontrollplatz erreichen können,
die zur Verfügung der Ersatzbehörden entlassenen Ersatz-
Rekruten.

ie ungedienten Landsturmpflichtigen 1.
ots (einschl. der ehern. dauernd untauglichen Unge-

m) und die ungedienten Landsturmpflichtigen 2. Aus-
i  welche die Entscheidung kriegs -, garnison - oder ar-
nwendungsfähig haben , müssen ,

xillenburg (offene Reitbahn des Kgl . Landgestüts)
folgt erscheinen:

am 12. April 1916, vorm. 8.30 Uhr,
in den Fähren 1896 und 1895 bis 1888 geboren sind,

am 12. April 1916, vorm. 11 Uhr,
in den Jahren 1887- 1879 geboren sind,

am 13. April 1916, vorm. 8.30 Uhr,
in den Jahren 1878- 1874 geboren sind,

am 13. April 1916, vorm. 11 Uhr,
in den Jahren 1873—1869 geboren sind.
Diejenigen ungedienten Landsturmpflichtigen , welche für

untauglich jbezw. dauernd untaugliche erklärt sind , ferner
auernd Untauglichen , die in den Jahren 1870—1875 ge-

sind, haben zur Kontrollversammlung nicht zu er-

Befteiungen von der Kontrollversammlung finden nicht
, wer durch Krankheit von der Teilnahme abgehalten
, hat ein Befreiungsgesuch unter Beifügung der Militär-

e und einer Bescheinigung der Pölizeibehörde ein¬
ten. Die Militärpapiere sind zur Kontrollversammlung
ringen, d. h. jeder gediente Mann mutz im Besitze

Mlitärpasses , jeder Ersatz-Reservist im Besitz des Ersatz-
de-Passes, und jeder unausgebildete Landsturmpflichtige

Besitz des Landsturmscheines sein.
Ae Mannschaften werden darauf aufmerksam gemacht,
sie während des ganzen Tages der Kontrollversammlung

den Militärgesetzen stehen und daß Ausschreitungen
Bergehen ebenso bestraft werden , als wären sie im ak-
Dienst begangen worden.

Ae Nichtbefolgung der Berufung zur Kontrollversamnt-
oder unentschuldigtes Fehlen bei derselben , sowie Zu¬
mmen wird mit Arrest bestraft . Jeder hat nur zu der

ihn befohlenen Kontrollversammlung zu erscheinen . Be-
•i  vom Heeresdienst , zeitweise Beurlaubung pp . ent-
i nicht Von der Teilnahme an der Kontrollversammlung.
vn der Teilnahme an den vorstehenden Kontrollver-
lungen sind befreit:

die bei der Kaiser ! Post und der König !. Staatseisenj-
bahn Angestellten , von diesen als unabkömmlich aner¬
kannten oder zurückgestellten Unteroffiziere und Mann¬
schaften,
diejenigen Mannschaften , welche von ihrer Firma An¬
weisung erhalten haben , an besonderen Kontrollver-
sammlungen auf der Hütte teilzunehmen.
Bre Herren Bürgermeister werden ersucht, dies in orts»
g *. Weise bekannt zu geben.
Metzlar, den 17. März 1916.

Königliches Bezirkskommando.
■ Bekanntmachung.

eÄb Beschlagnahme und Bestandserhebung
Nr. P . ! 2354/1. 16. K.R .A.

Altgummi , Gummiabfällen u . Regeneraten.
Vom 1. April 1916.

'Drehende Bekanntmachung wird hiermit auf Ersuchen
täglichen Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur

^anntnis gebracht, daß jede Zuwiderhandlung gegen
°7>chiagnahmeverordnungauf Grund der Bekanntmachung

Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 4. Juni 1915
®- 357) in Verbindung mit den Ergänzungs-

aruiachnngen vom 9. Oktober 1915 (R .-G.-Bl . S . 645)

und 25. November 1915 (R .-G.-Bl . S . 778) *) und jede Zu¬
widerhandlung gegen die Vorschriften , betreffend Bestands¬
erhebung und Lagerbuchführung auf Grund der Bekannt¬
machung über Vorratserhebungen dom 2. Februar 1915 (R .-
G .- Bl . S . 54) in Verbindung Mit Den Bekanntmachungen
vom 3. September 1915 (R .-G .-Bl . S . 549) und vom 21.
Oktober 1915 (R .-G .-B ! S . 684) **) bestraft wird , soweit
nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind.

8 1. Inkrafttreten der Bekanntmachung.
a) Die Bekanntmachung tritt mit Beginn des 1. April

1916 in Kraft.
b) Mt dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung werden

die Bekanntmachung , betreffend .Bestandserhebung und Be¬
schlagnahme von Kautschuk (Gummi ), Guttapercha , Balata und
Asbest sowie von Halb - und Fertigfrbrikaten bei Verwen¬
dung dieser Rohstoffe Nr . V. I. 663/6 . 15. K.R .A dam 24. Juli
1915 für die Klassen 9—23 einschließlich, sowie die erste
Nachtrags -Bekanntmachung hierzu Nr . V. I. 1612/8. 15. K.
R .A vom 17. September 1915 aufgehoben ; für die übrigen
Klassen bleiben die bisherigen Vorschriften bestehen.

8 2. Von der Bekanntmachung betroffene ,
Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden sämtliche Vorräte der
nachstehend aufgeführten Klassen (einerlei , ob Vorräte einer,
mehrerer oder sämtlicher Klassen vorhanden sind) betroffen,
mit Ausnahme der in 8 8 genannten Mndestmengen.

Altgummi und Gummiabfälle (im ganzen oder zerkleinert ).
Ausgenommen sind Gegenstände , die sich noch im Ge¬

brauch befinden, solange sie nicht zum Verkauf gestellt sind.
Klasse 9 a Autoreifen mit Nieten,
Klasse 9 b Autoreifen und Gummiprotektore (stofffrei) ohne

Niete,
„ 9 o Kraftfahrraddecken,
„ 96 Aeroplandecken,
„ 9e Autowulste,
„ 9 f Auto-Gummiprotektore , breit (10 Ztm . und mehr)

mit Nieten,
„ 9 g Auto -Gummiprotektore , schmal (unter 10 Ztm .)

mit Meten,
„ 9 b vulkanisiertes Autoleinen,
„ 9 i Ballonstoffe , Maskenftosfe , Aeroplanstoffe,
„ 10 Vollreifen mit Stahlband,
„ 11a Vollreifen , frei von Eisen und Hartgummi,
„ 11 b Kutschwagenreifen,
,. 12 a Fahrradluftschläuche , schwimmend (weich),
„ 12 b Fahrradluftschläuche (hart ),
„ 13 a Autoluftschlauche (weich),
„ 13 b Autoluftschläuche (hart ),
„ 14 a Fahrradluftschläuche , nicht schwimmend,
„ 14 b leichte Weichgummi -Abfälle ohne Einlage bis

1,2 spez.,
„ 15 a Fahrraddecken (weich),
„ 15 b Fahrradwulste,
„ 16 a Gummiab fälle , schwimmend (weich),
„ 16 b Gummiabfälle (krustig),
„ 16 c Gummifädenäbfälle (weich),
„ 166 Gummifädenabfälle , bespannen (weich),
„ 17 Patent -Gummiabfälle , vulkanisiert,
„ 18 a Gummischuhe,
„ 18 b Turn - und Tennisschuhe mit Gummisohlen,
„ 18 c Schläuche mit Stoffeinlagen (ohne Eisen),
,, 186 andere Weichgummi -Abfälle mit Stoffeinlagen

(ohne Eisen oder Drahteinlage ),
„ 18e gummierte Regenmäntel -Stoffabfälle,
„ 18 k Kratzenstoffe, Unterlagen und sonstige gummierte

Stoffe,
„ 19 a andere Weichgummi -Abfälle ohne Einlage über

1,2 spez.,
„ 19 b Änderwagenreifen , Schuhabsätze, Matten ohne

Stoff,
„ 20 a Weichgummi -Abfälle , unsortiert , ohne Stoff (weich)
„ 20 b Weichgummi -Abfälle , unsortiert , mit Stoff (weich).

Regenerate.
Klasse 21 Im Lösungsverfahren hergestellte Regenerate,
Klasse 22 im Säurealkaltverfahren hergestellte Regenerate,
Klasse 23 in anderer Weise präparierte Abfälle.

*) Mt Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft : 1. . . . ..
2. werden unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite¬
schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder kauft,
oder ein anderes Beräutzerungs - oder Erwerbsgeschäft über ihn
abschließt ; 3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;
4. wer den nach § 5 erlassenen .Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können
Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil für dem Staate
verfallen erklärt werden . Ebenso wird bestraft , wer vorsätz¬
lich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu füh¬
ren unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Unvermögens¬
falle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft . Ebenso
wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbucher
einzurichten oder zu führen unterläßt.

8 3. Von der Bekanntmachung betroffene
Personen.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
alle natürlichen und juristischen Personen , Kommunen,

öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Verbände , welche
Gegenstände der im § 2 aufgeführten Art in Gewahrsam
Haben, auch wenn sich solche Gegenstände unter Zollaufsicht
befinden;

befinden sich die Gegenstände am Stichtage (8 6) auf dem
Versand , so ist betroffene Person der Empfänger.

8 4. Beschlagnahme.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

(8 2) werden hiermit beschlagnahmt.
Trotz der Beschlagnahme dürfen sie an die durch schrift¬

lichen Auftrag ausgewiesenen Beauftragten der Kautschuk-
Abrechnungsstelle , Berlin W. 8, Mauerstraße 25, verkauft
oder geliefert werden . *)

Die für die Gummiindustrie durch Einzelverfügungen des
zuständigen Kriegsministeriums geregelte Verwendung und Ver¬
arbeitung der Gummiabfälle und Regenerate bleibt unberührt.

8 5. Meldepflicht.
Tie im 8 2 bezeichneten Gegenstände sind von den im

8 3 bezeichneten Personen zu melden.
Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vor-

ratsmengen noch die Beantwortung der Frage , wem die frem-
den Vorräte gehören, die sich im Gewahrsam des Meldepflich--
tigen befinden.

Die Meldepflicht der Gummifabriken und Regenerierbe¬
triebe ist durch Einzelverfügung geregelt worden,
j j i SB . Meldebesttmmung.

Die erste Meldung hat bis zum 10. April 1916 für den
bei Beginn des 1. April 1916 vorhandenen Bestand zu er¬
folgen. Die Meldungen sind fernerhin für den 1. Juni 1916,
dann fortlaufend für den Ersten jedes zweitfolgenden Monats
(1. August, 1. Oktober usw.) zu erstatten unter Einhaltung der
Einreichungsfrist bis zum 10. des betreffenden Monats.

Die Meldungen haben unter Benutzung der amtlichen
Meldescheine für Altgummi und Gummiabfälle zu erfolgen,
für .die Vordrucke bei den Poftanstalten 1. und 2. Klasse
erhältlich sind. Die Bestände sind nach den vorgedruckten
Klassen getrennt (soweit genaue Mengen nicht ermittelt wer¬
den können, schätzungsweise) anzugeben ; falls nur ein
Schätzungswert angegeben wird , ist dies besonders zu ver¬
merken.

Die monatliche Meldung der Gummifabriken und Rege¬
nerierbetriebe wird hierdurch nicht berührt.

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Meldung
nicht enthalten.

Alle auf den Meldescheinen geforderten Angaben sind
vorschriftsmäßig zu machen ; die Urschrift der ausgefüllten
Meldescheine ist an die Kautschukmeldestelle der Kriegs -Roht-
stoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 10/11 einzureichen ; eine
Zweitschrift ist von dem Meldepflichtigen gesondert aufzube¬
wahren.

8 7. Lagerbuchführung.
Ueber die von der Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände ist ein Lagerbuch zu führen , aus dem jede Aenderung in
den Vorratsmengen der einzelnen inst 8 2 aufgeführten Klassen
und die Verwendung dieser Mengen ersichtlich sein muß . Das
Lagerbuch ist für jeden Meldezeitpunkt abzuschließen.

'8 8. Ausnahmen.
Ausgenommen von dieser Bekanntmachung sind die Vor¬

räte der im 8 2 bezeichneten Klassen, die bei ein und dersel¬
ben Person (8 3) das Gewicht von 1 Kg. nicht überschreiten.

8 9. Anfragen.
Anfragen betreffs dieser Bekanntmachung sind an die

Kautschukmeldestelle der Kriegs -Mohswfs-Abteilung des Kgl.
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin W. 9, Potsdamer
Straße 10/11 zu richten.

Frankfurt a . M ., den 1. April 1916.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

*) Die Namen der Aufkäufer werden veröffentlicht werden.
vre «rtrpolizeibehSrden der«reifes

werden ersucht bei der Anmeldung von Ausländern auch
deren letzten Ausländischen  Wohnsitz anzugeben.

Dillenburg , den 30. März 1916.
Der Königl . Lan drat : I . Vs: Vechtel.

Bekanntmachung.
Die Wiederwahl des Friedrich Wilhelm Neef zu Dill¬

brecht zum Schöffenstellvertreter dieser Gemeinde ist von
mir bestätigt worden.

Dillenburg , den 30. März 1916.
Der König ! Landrat : I . A : Daniels

>Bekanntmachung.
Die Wiederwahl des Karl Heinrich Triesch zu Haiger¬

seelbach zum Schöffen dieser Gemeinde ist von mir be¬
stätigt worden.

Dillenburg , den 28. März 1916.
Der König ! La ndrat : I . V. : Daniels^

Hit die Herren Bürgermeister des«reifer.
Die Liquidationen der im Etatsjahre 1915 von den

Gemeindekassen vorgelegten Prämien für die Vertilgung der
Landwirtschaft schädlicher Tiere sind binnen 8 Tagen hier¬
her einzureichen.

Dillenburg , den 1. April 1916. ,
Der Vorsitzende des Kr eisausschussesk I . V. : Daniels,

Hit die Herren Bürgermeister und die Magistrateder«reifer.
Unter Verweisung aus die Verfügung vom 3. Mai 1902

(Beilage zum amtlichen Kreisblatt Nr . 7) benachrichtige ich



Sie , daß der Kreistag auch in diesem Etatsjahre Nrämien
L 20 Pfg . für den Abschuß der der Landwirtschaft schäd¬
lichen Eichelhäher , Raben und Eichhörnchen aus Kreis-
Vritteln ausgesetzt hat.

Sie walten dies in Ihren Gemeinden bekannt machen
und wegen Zahlung der Prämien und Vernichtuna der
abgeschossenen Tiere nach der obengenannten Verfügungverfahren . "

Dtflenburg , den 1. April 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses : I.  V .: Daniels^

Kn die Schulen des Breisschulinfpektionsbezirks i.
^ auf die Verfügung der Küntgl. Regierung

^16 , Nr . II b k 531 (s. amtliches Schulblatt
bom 1. April ) nehme tch an, daß jetzt alle neu eingetretenen!
Schuttinder , m Besitz der neuen Fibel sind. Sollte das an
rrgend einer Schule noch nicht der Fatt sein, so ersuche
Jfj. &t$ 3 um Io. April , aus welchen Gründen
sich die Beschaffung bisher nicht hat ermöglichen lassen

Dillenburg , den 3. April 1916.
_ Der Königl . Kreisschulinspektor: Ufer.

nicbtamtlicber teil.
Wie denkt das holländische Kolk?
Dem „Dortmunder Gen.-Anz." wird von seinem Sonder¬

berichterstatter von der holländischen Grenze geschrieben:
Welche Geheimnisse auch hinter den auffälligen Maßnahmen
der Haager Regierung verborgen sein mögen, welche poli¬
tischen Ueberraschungen die nächsten Stunden auch bringen
werden , eins ist sicher, das niederländische Volk ist trotz des
„Tubantia "-Falles und trotz des furchtbaren englischen
Druckes gegen Deutschland friedlich und freundschaftlich qe-

Der Holländer empfindet zwar im allgemeinen
deutsche Art und deutsches Wesen als etwas Fremdes , ziemlich
weit Entferntes . Er hat immer so empfunden. Er versteht
nicht, daß der Deutsche in ihm einen Halbbruder sieht weil er
selbst etwas Aehnlich.es für den Deutschen nicht fühlt Acht
einmal wahrend des Burenkrieges gefühlt hat. Es ist an¬
ders wie in der Deutschschweiz, und wie in Schweden. Mer
es ist während des Krieges und gerade in den letzten Wochen
nicht schlechter, sondern besser geworden. Das vielen Nieder-

. ländern angeborene Mißtrauen gegen den Deutschen, anfangs
genährt durch die Lügennachrichten unserer Gegner über un¬
sere angeblichen Grausamkeiten in Belgien und durch die
Erzählung eines verlogenen untz verkommenen belgischen Pö¬
bels , ist von Monat zu Monat geschwunden und hat einer
bangen Sorge und Furcht vor England  Platz ge¬
macht- Die Brutalität , mit der das .holländische Einfuhr¬
geschäft unter -englische Kontrolle gestellt wurde, die Bevor¬
mundung des R. O. T. (Niederländischen Ueberseetrusts)
durch die Engländer und Franzosen , die Behandlung Grie¬
chenlands, die Blockade der griechischen Küste, die Besetzung
grrechischer Inseln haben den Holländern die Augen geöff¬
net . Heute dir, morgen mir ! Wie ein Geschenk der gütigen
Vorsehung wird es in ganz Holland betrachtet, daß es ge¬
lungen ist, die Scheldemündung rechtzeitig zu befestigen, und
nichts fürchtet der strategisch denkende Holländer mehr als
einer Forcierung der Forts von Vlissingen durch England
Sorgen wegen der überseeischen Besitzungen  Hol-
lands kommen hinzu . Was soll geschehen, wenn Englands
gelber Freund mit oder ohne englische Zustimmung sich über
die niederländischen Kolonien hermacht, wie er es mit China
ohne Federlesen getan hat ? Die unergründliche Verschlagen¬
heit der englischen Presse hat es ja verstanden, die Frage zu
verdrehen , nämlich dahin, daß vielleicht weniger Japan als
der von der Türkei aus immer noch betriebene Heilige Krieg
der Mohammedaner eine Gefahr für die niederländischen
Gebiete in Ostindien bilde. Es ist eine Tatsache, daß Königin
Wilhelmine über viele Millionen Mohammedaner herrscht.
Auf der Insel Java allein wohnen 26 Millionen Moham¬
medaner , deren Religion init hinduistischen Vorstellungen
verquickt ist. Das Christentum hat auf Java , trotz der langen
Besetzung durch Europäer , sehr geringe Fortschritte gemacht
Die ganze Insel zählt heute höchstens 20 000 eingeborene
Christen.

Auf Sumatra ist die etwa dreieinhalb Millionen Köpfe
zahlende malmsche Bevölkerung gänzlich mohammed-anisch
und zürn Teil von großem religiösen Fanatismus beseelt.
Die erbitterten Kämpfe, die seit vielen Jahren zwischen den
holländischen Kolonialtruppen und Atchinesen stattfinden
sind dafür ein Beweis . Aber der Gedanke, daß der heilige
Krieg, den Sultan V. im November 1914 verkündet hat
einen Ausstand in Niederländisch.-Jndien Hervorrufen könnte,'
der die Herrschaft der Holländer bedrohen würde, muß als
ganz phantastisch bezeichnet werden. Die holländische Re¬
gierung wird diese grob eingefädelte Jntrigue wohl auch,
bald durchschaut haben, und wenn ihre Rüstungen zum Teil
durch die Sorge um ihre Kolonien veranlaßt sind, so dürften
es viel eher Japans Gelüste aus ihren ostindischen Besitz sein,
die sie militärische Vorkehrungen treffen lassen.

Es bleibt dabei : Deutschland gegenüber  besteht
rn ganz Holland weder Furcht noch Hatz.  Unsere
Kämpfe vor Verdun und das Niederzwingen der neuen russi¬
schen Offensive steigerten die Achtung, ja Bewunderung der
deutschen Kriegführung . Die Organisation und Waffentaten
der Zentralmächte haben den Mederländern nur imponiert,
dre Leistungen des Vierverbands Zweifel , Argwohn und-
Spott hervorgerufen . Es ist nicht wahr, daß das „deutsche
Antwerpen von den Holländern als Bedrohung der Unab¬
hängigkeit der Niederlande angesehen wird. Die in letzter
Zeit vereinzelt in holländischen Zeitungen aufgetauchten Be¬
fürchtungen, datz wir unsere Kriegsziele durch Landerwerb
zu weit strecken und hierdurch, die Niederlande schädigen könn-
ten, sind nicht zu ernst zu nehmen, zumal ihnen ja vor-
toufifl ieber reale Hintergrund fehlt. Von Telegraaf und
Ttch abgesehen, hat die holländische maßgebtende Presse stets
eine würdig neutrale , zum Teil prodeutsche Haltung gezeigt.
Dre holländische Regierung hat ihre Neutralität immer zu
wahren gewußt , trotz der Uebergriffe und Verlockungen desVrerverbandes.

Gestlicher« riegrschauplatz:
An der Front hat sich nichts wesentliches ereignet.

deutsches Luftschiffgeschwader  wur¬
den auf dre Bahnhöfe Pogorielzh und Hvrodzieia

Strecke nach Minsk, sowie auf die Truppenlager bei
Ostrowki (sudlrch des Mir) Bomben  abgeworfen , ebenso
durch eins unserer Luftschiffe auf die Bahnanlagen von Minsk.

Valkan-Uriegrschauplatz:
Nichts Neues.

Ober ste Heeresleitung.

-Unsere Marineluftschiffe  haben heute nacht die
Docks von London und andere militärisch wichtige
Punkte  der englischen Ostküste, sowie Dünkirchen ange¬
griffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  3 . April. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Ruffischer Rriegrschauplatz: Die feindliche Artillerie ent¬

faltete gestern auf fast allen Teilen der Nordo st front
eine erhöhte Tätigkeit. Sonst keine besonderenEreignisse.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz: Unverändert.
Der türkische amtliche Bericht.

Konstantinopel,  3 . April. (W.B.) Hauptquartiers¬
bericht. An der Irak fr  o nt  keine Veränderung. — An der
Kaukasusfront  mißglückten feindliche Angrifssversuche, die
bezweckten, unser Vorrücken im Abschnitt von Tschoruk aufzu¬
halten. — Unsere Unterseeboote  versenkten am 30. März
in den Gewässern nordöstlich von Batum ein russisches
Transportschiff  von ungefähr 12000 Tonnen mit Sol¬
daten und Kriegsmaterial:  am 31. März ein ande¬
res Schiff  von 1500 Tonnen und ein Segelschiff.  Die
Unterseeboote beschossen wirksam die befestigte Küste von Poti.

AnderAemenfront  überraschte eine unterer Abteilungen
in der Nacht zum 13. Februar mit Erfolg die Stellung von
Alemad nordöstlich von Scheikh Osman, die die Engländer seit
einiger Zeit befestigten. Der Feind wurde, nachdem er zahlreiche
Verluste erlitten hatte, gezwungen, sich unter dem Schutze der
weittragenden Geschütze zurückzuziehen. In derselben Nacht
fiel eine durch Infanterie verstärkte feindliche Kavallerie in
einen Hinterhalt in der Gegend von Elhadjale, nördlich Scheikh
Osman , ein. Der Feind wurde, nachdem er Verluste erlitten
hatte, vertrieben. (Der russische Tagesbericht vom 1. April be¬
hauptete, es sei im Schwarzen Meer „bei Oft im östlichen
Teil Anatoliens " ein Hospitalschisf„Portugal " versenkt wor¬
den; vermutlich ist „Portugal " der große russische Transport¬
dampfer, der mit Soldaten und Kriegsmaterial beladen war.
Die Gegend von Pott (nördlich von Batum ), an der unsere
Tauchboote noch einen zweiten Dampfer und ein Segelschiff ver¬
senkt und die Küstenbefestigungenbeschossen haben, scheint mit
der russischen Ortsangabe übereinzusttmmen. Das Wolff-Büro
hat schon beim russischen Bericht darauf hingewiesen, datz eine
Aeußerung von deutscher Seite abgewartet werden muß. Sie
dürfte nunmehr, da der Bettcht über die Versenkung vorliegt,
nicht mehr lange auf sich warten lassen. Die Red.)

Tschoruktal setzten unsere kaukaftschen Kosaken und-
Angttffe auf die verschneiten Gebirgsgruppen fort. <*
unsere Abteilungen den Feind aus den vorbereitete» ,
und eroberten mehrere Dörfer.

P ©© fiväcji.
Die Twgeskeeichte.

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 3. April. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
^ , Links der Maas  sind alle Stellungen  des Fein-

J}des  Forgesbaches  zwischen Haucourt und
Bethincourt rn unseren Händen

Südwestlich und südlich der Feste Douaumont  stehen
un,ere Truppen im Kampfe um französische Gräben und
Stutzpunkte.

Die amtlichen Berichte der Gegner.
Der französische amtliche Bericht  vom 2. Apttl

lautet : Nachmittags:  Westlich der Maas ziemlich lebhafte
Beschießung unserer Stellungen im Walde von Avocourt, ohne
Jnfänterieunternehmung . Oestlich der Maas verlies die Nacht
ruhig. Der Feind unternahm in der Gegend von Douaumont
und Vaux keinen neuen Versuch. In der Woevre schwache Artil¬
lerietätigkeit . Von der gesamten Front ist aus dem Verlauf der
Nacht kein Ereignis zu melden. — Abends:  Zwischen Somme
und Oise war unsere Arttllerie besonders tättg in der Gegend
von Parvillers , Fouquescourt und Lassignh, wo die deutschen
Schützengräben durch unser Feuer verschüttet wurden. Westlich
der Maas richteten die Deutschen mehrere starke Angriffe auf
das Kernwerk (Reduit) von Avocourt. Alle Stürme wurden
durch unser Sperr - und Maschinengewehrfeuer abgewiesen. Oest¬
lich der Maas war der Kampf während des ganzen Tages sehr
lebhaft in der Gegend von Douaumont und Vaux. Die Deut¬
schen unternahmen nach einer äußerst Heftigen Beschießung mit
Granaten schweren Kalibers vier gleichzeitige Angriffe mit
Truppen, deren Stärke über eine Division betrug, gegen unsere
Stellungen zwischen dem Dorf Douaumont und dem Dorf
Vaux, südöstlich des Forts Douaumont. Die Deutschen drangen
in das Gehölz von La Gailette ein. Unsere sofortigen Gegenan¬
griffe warfen sie in den Nordteil dieses Gehölzes zurück. Unsere
Linie verläuft längs der unmittelbaren Zugänge des Dorfes,
deren letzte zerstörte Häuser wir räumten. In der Woevre zeit¬
weise 'unterbrochene Arttllerietütigkeit. Im Priesterwalde wurde
ein Adiatikflieger durch unsere Ballonabwehrgeschütze abge¬
schossen. Das Flugzeug fiel in die deutschen Linien herab. In
den Vogesen rief das Feuer unserer Batterien in einem Müni-
tionsdepot östlich des Reichsackerkopfes, westlich von Münster,
eine Explosion hervor. In der Nacht zum 2. April warf eines
unserer Kampfgeschwader28 Geschosse auf den Bahnhof von
Etain und die Biwaks an den Zugängen des Dorfes Nantillois.
In der gleichen Nacht warfen drei unserer Flugzeuge 22 Ge¬
schosse ab, die in den Dörfern Azannes und Brieulles an der
Maas Brände hervorriefen. Am 2. Apttl schossen unsere
Flieger drei feindliche Flugzeuge an der Front von Verdun ab,
zwei andere deuffche Flugzeuge mußten in derselben Gegend!
jäh niedergehen. Schließlich wurde ein feindlicher Drachen¬
ballon von einem unserer Flugzeuge in Brand geschossen. —
Belgischer Bettcht : Die belgische Artillette beschoß die ganze
Nacht die deutschen Stellungen bet Merckem. Heute heftiger
Geschützkampfim Mschnitt östlich Ramskapelle und in der
Richtung von Dixmuiden.

Der englische amtliche Bericht  vom 2. Apttl
lautet : In der letzten Nacht nahmen wir bei St . Eloi 1 Offizier
und 4 Mann gefangen. Die beiderseitige Artillerie zeigte Tätig¬
keit bei Souchez, Angres, Loos und St . Eloi . Ebenso herrschte
auf beiden Seiten Minentätigkeit bei Hulluch und der Hohen-
zollernschanze. Zwei feindliche Flugzeuge wurden gezwungen,
hinter den feindlichen Linien niederzugehen. Eines unserer
Flugzeuge , welches gestern aufstieg, ist nicht zurückgekehrt.

Der r u s s i s che a m t l i che B e r i cht vom 2. Apttl lautet:
Westfront : Am Brückenkopf von Uexküll fanden bedeutungslose
Kämpfe statt. Bei Nowosjelki (15 Km. südlich des Städtchens
Krewo) ließen wir zwei Gegenminen springen und quetschten so
eine Mincngalerie des Feindes ab. Nördlich des Bahnhofes
Baranowitschi wurden deutsche Angriffe abgeschlagen und der
Feind gezwungen, in die Ausgangsgräben zurückzugehen. Ein
feindliches Flugzeug bewarf den Bahnhof Zawatte (3 Km. nbrd-
östlich Stolpie ) an der Eisenbahn Minsk-Baranowitschi mit
Bomben. Südlich Olhka trug der Feind einen Angriff gegen die
von uns gehaltenen Höhen vor. Er wurde im Infanterie - und
Maschinengewehrfeuer in Unordnung und unter beträchtlichen
Verlusten zurückgewiesen. An der oberen und mittleren Strhpa
zerstreuten wir einige feindliche Mteilungen und machten Ge¬
fangene. Das Hochwasser dauett an. — Kaukasus: Im oberen

vom westlichen Kriegsschauplatz
Paris,  3 . April . (W.B .) Nach einer V

düng hat die Beschießung von Reims "mst
bedeutenden Schaden angerichtet. 300 Granaten wj
gefeuert . 25 Personen sind verletzt worden, davon

Paris,  3 . Apttl . Das Arbeiterblatt '
jammert über die Dauer des Krieges und den wir»^ .
Notstand. Es sagt dann : „Alle Welt bedauert yS
Deutschland sich auf ttnen derattigen AufreiburW^
bertttet habe. Alle Welt wendet sich jetzt Deuts!
zu und stellt es den Franzosen als Beispiel  V-
sei wirklich lächerlich, den Fttnd hartnäckig M J*
wenn man es doch auf wirtschaftlichem Gebiete ni^
bringen könne, als ihn nachzuahmen ."
tin " gibt eine Schilderung des gegenwärtigen Zustzst
Verdun.  Es geht daraus hervor, daß kein
Gebäude  der Stadt unversehrt  geblieben ist »Jul
nähme der Kathedrale. ' ^

Zürich,  3 . Apttl . Der Tagesanzeiger meldet
Kriegslage : Tie neue Pettode der deuffchen Kampstar
Abschnitt von Verdun  widerlegt deutlich die stqL
Beruhigungsnottzen, welche von einer Erschöpfungw,
schon vor Verdun sprachen. Die neuen deutschen Angriff?
wieder ganz methodisch vor sich an den Stellen , die d«*
voraufgegangene Beschießung als erschüttett gelten
Stück um Stück aus der französischen Front bröckelt hera-
französischen Stellungen werden so folgettchtig anoeo
daß auch die festesten Posittonen der französischen Front,
doch von den Deutschen zermürbt werden.

Rotterdam,  3 . Apttl . Bei der Besprechungder^
berichte, wonach jetzt ein volles Viertel der Front in
reich von den Engländern verteidigt wird, bemerken e«
Militärkritiker, daß die Franzosen dadurch mindestens
Divisionen frei bekommen haben, mit denen sie sich beiz
nunmehr allein helfen müßten. Eine weitere Ausdehnu,
englischen Front in Frankreich stehe nun nicht mehr be»,

vom südlichen Kriegsschauplatz.
Lugano,  3 . Apttl . Der Militärkttttker des «1

della Sera stellt fest, datz die österreichische Offexi
sich in immer heftigeren und ausgedehnteren;
griffen  kundgibt. Seit dem 30. März nehme die Ausdch
der Angriffsfront und die umfangreichen Aktionen der£c
reicher an der ganzen Front zu.

Der Lustkrieg.
Berlin , 3. April. (W.B. Amtlich.) Zum drittenmal,

ein Marine - Luftschiffgeschwader  in der Nacht
2. zum 3. April die englische Ostküste,  diesmal
südlichen Teil an. Edinbourgh und Leith,
Schloßanlagen  am Firth of Forth, New Castle
die wichtigen Werftanlagen,  sowie Hochöf
Fabriken  am Thne-Fluß wurden mit sehr gutem
folg mit zahlreichen Spreng - und Brandt
ben  belegt . Gewaltige Brände , heftige Ex
s i 0 n e n mit ausgedehnten Einstürzen  wurden!
achtet, eine Batterie bei New Castle wurde
S chw e i g e n g e b r a cht. Trotz heftiger Beschießung sind t,
Luftschiffe unbeschädigt zurückgekehrt und
landet.

Der Chef des Admiralstabes der Mattne.
London,  3 . Apttl . (M.B .) Das Kriogsamt teilt

2. April mit : Die Gesamtsumme der durch die Zeppel
str e i f e in der Nacht vom 31. März hervorgerufenen
glücksfälle  beläuft sich jetzt auf 43 Tote und 66
wundete . Ungefähr 200 Spreng - und Brandbomben imt
abgewvrfen . Eine Kapelle, drei Wohnhäuser und zwei
ten wurden zerstört beziehungsweise teilweise besck
Militärischer Schaden wurde nicht verursacht. Eine 3
englischer Flieger stieg auf, um die Zeppelinschiffe
zugreifen . Leutnant Brandon , der 6000 Fuß hoch
sah um 9 Uhr 45 Minuten abends einen Zeppelin ung
3000 Fuß über sich. Auf 9000 Fuß Höhe überflog er
Zeppelin und griff ihn an, indem er einige Bomben ab»
von welchen drei, wie man glaubt , trafen . Um 10 Uhrm
überflog er abermals ein Luftschiff und warf zwei w
Bomben auf dessen Spitze. Brandons Flugzeug wurde1
mals von Maschinengewehrgeschossen getroffen . Dies l
von dem Zeppelin gewesen sein, der ein Maschinenge
Munition und ttnen Petroleumbehälter , sowie Mascha
teile oberhalb der Themsemündung abwarf.

Amsterdam,  3 . April . (W.B .) Da von Sonnai
Abend bis Sonntagabend keine Telegramme aus England
gekommen sind, glaubt man, datz die Telegraphen!
tungen  beim letzten ZepjLelinangrifs beschäd
wurden.

London,  3 . April . (W.B .) Amtlichl wird mitget«
Zwei Luftschiffe  näherten sich in der letzten Nacht
nordöstlichen  Küste . Nur eines überflog die
das andere kehrte um. Bis jetzt sind 16 Todesopfer
ungefähr 100 Verwundete bekannt. 8 Wohnhäuser wur
zerstört und ein größerer Brand in einer Möbelpolierans
verursacht.

Berlin,  3 . Apttl. Am 19. März belegte ein Gefci
unserer Marineflugzeuge die Südostküste E>
lands,  wie seinerzeit vom Admiralstab der Mattne gev
worden ist, ausgiebig mit Bomben. Es wurde bereits da
gemeldet, daß die Flugzeuge zahlreiche Treffer erzielten,
nunmehr liegen nähere Nachrichten über die Erfolge vor.
Dover wurden hauptsächlich die Hafenanlagen und die Be'
gungsanlagen mit Bombenabwürfen bedacht, und die Er
waren sehr gut. Außerdem wurden drei Dampfer getroffen!
beschädigt und ein Teil des Admiralitätspiers wurde zer
Ferner sind mehrere Lagerschuppen, sowie verschiedene Schu
mit Mattne - und Armeematerial getroffen worden und nie
gebrannt. Außer einigen Häusern wurden ein Lager mit1
schützteilen und der Hafenbahnhof zerstött. Schließlich vn
das Postgebäude teilweise zertrümmert. Auch in Deal,
unser Flugzeuggeschwadererheblichen Schaden angerichtet,
rere militättsche Magazine, der Bahnhof und ein Teil der!.
anlagen wurden zertrümmert. Die Brände, die die Bombe
würfe verursacht hatten, konnten noch eine Stunde später?
andere über Deal hinwegfliegende Flugzeuge beobachtet
den. In Ramsgate wurden der Bahnhof, eine Fabrikat
große Schuppenanlagen und eine im Hafen liegende, ansche
aus Minensuchbooten bestehende Flottille mit gutem Erfmtz
legt, und dabei konnten einwandfrei mehrere Brände beob(
werden. Auch Tankanlagen wurden mit Erfolg bomb«r>
Alle Flugzeuge sind wohlbehalten zurückgekehtt.

B a s e l , 3. Apttl . Ueber dem s chw e i z e r fs che n 2 tä
chen Puntrut  nahe der französischenGrenze erschiene»^
Freitag früh um 5 Uhr zwei Flieger , die fünf Bomben

. I



srei in der Nähe des Bahnhofs explodierten,
K«c!* rt Schaden anzurichten. Die Untersuchung

WW ^ -rplodierter Bomben ergab, daß es sich
ititf* --sugzeuge  gehandelt hat. Tie deutsche

^ . lschc.O ch vcm Bundesrat ihr lebhaftes Bedauern
U, .jcrunS/ us und teilte mit, daß die Flieger Puntrut
r- s -na" Alt hatten.
-Vt«!« cc1D-i April. Heute früh 4 Uhr 10 Min. wurde

a ak0' «nn Mailand  durch Mörserschüsse davon
*Nerung^ ^ ^ dt ein Luftangriff  drohe . Mai-

'zl, und Feuerwehrmänner , Soldaten und
de ..Klierten durch die Straßen . Der Alarm er-

»n Gegenteil der beabsichtigten Wirkung. An-
indes da»̂ ^ bleiben, bevölkerten die Einwohner

ind«n r'jch nach der Ursache der Warnungsschüssezu
raßeN' N̂ i -^ planmäßigen Eisenbahnzüge wurden

mn 8.25 Uhr verkündeten die Kirchenglocken, daß
. *, vorüber sei.W1 Der Uneg zur See.

». n ia 3. April. (W.B.) Die Reederei Fred
Telegramm empfangen , daß ihr Dampfer „Mo-
Lowestoft nach einer heftigen Explosion ge-

:/ Die Mannschaft ist mit Ausnahnre eines
,t worden . Das Schiff befand sich mit Koks

von London nach>Porsgrund.
Z April. (W.B.) Reutermeldung . Der

. ' Achilles"  ist am Freitag gesunken,
di"b . Besatzung wurden an Land gebracht, 5 werden

ist.
gerettet
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3 April . (W.B.) Lloyds Agentur meldet,
sticke Dampfer „P e t « r H a m r e" sei v e r se n kt

Kan ist ohne Nachricht über das Schicksal der Be-

iLrt 3 April. (W.B.) Lloyds Agentur meldet
? .mb' vom 2. April : Der Dampfer „Ashburton"
: Men) ist versenkt  worden . Das Schiff war un-
' . Tie Besatzung wurde gerettet.

'̂»antinopel,  3 . April . Die Tau chb o o te der
" >n entfalteten in den letzten Tagen im Schwa r-

i. t 't  eine lebhafte Tätigkeit. Am Freitag versenkten
««>&«« russischen Transportdampfer an der Küste
b Er hatte einen großen Truppentransport und

wterial zu Landungszwecken an Bord . Ferner
Tarn Samstag ein anderer Transportdampfer von
Jmen und ein großer Segler versenkt. Da die rus-
^ü -lsflotte im Schwarzen Meer über so große Damp¬

fer zuerst erwähnte nicht verfügt , ist die Annahme
daß es sich um den großen französischen, von den

m Dienst gestellten Messagerie-Maritime -Dampser
der am Vorabend der Dardanellensperre im Septem-

als letzter die Meerengen in der Richtung nach
durchfahren konnte.

Die holländischen Vorgänge.
lao 3- April. Zu den Gründen , die die energische

m ^r holländischen Regierung herbeigeführt haben , er,
„an noch folgendes: Die Ereignisse, die sich in den letz-

Eidl» Lochen durch noch unaufgeklärte Umstände  auf
^ "o'rdsee abgespielt haben, führten in London und

- eine falsche Auffassung über die Stimmung in Hol-
"taM. Tie Alliierten -Konferenz in Paris vergrub sich

in diesen Irrtum , und von Paris kam es dann zu
an sich unverbindlichen Beeinslussungsver-

der holländischen Regierung , der von ihr kräftig und
Md mit den Matzr ege ln b e antwortet  wurde,
so großes Aufsehen machen. Man kann nach allen
m in diesen Tagen sagen, daß der hölländische

undpunkt in allen Kreisen der Bevölkerung unab-
. ist von den Stimmungen , die dieses Land zu dieser
jener Macht der Kriegführenden heranziehen mögen,
die Lage sind folgende Kombinationen im Lauf : Die
isvollen Nachrichten, die der Dampfer „Breda " mit-
hat, werden in Verbindung mit der Abschüttelung

18 der Londoner Seerechtsdeklaration durch die Order
-eil stehen. Es wird in der Presse die Möglichkeit
>daß England auf Grund des Rechtes der Unter¬
aller nach! Holland gehenden Schiffe, das sich die
Regierung anmatzt, eine so enge Blockade Hollands
I«, was zu noch ernsteren Maßregeln Hollands
jsuug gäbe. Man sagt ferner , wenn man in Eng-

so außerordentlich großen Wert auf eine feindliche
'mg gegen Deutschland legt, so fei vielleicht der Fall
Abautia" und der „Palembang " keine Improvisation
^ksals, sondern ein Teil der diplomatischen Aktion,

durch die feste Haltung Hollands bereits in den
Anfängen erstickt worden sei.

Die Entente -Konferenz.
"Lano,  3. April. Die Stampa sagt in einem Pariser
:amm Wer die Ententekonserenz, die Informationen
gleich Rull  und die Kommentare der Blätter!

W4 ausgenommen die Clemenceaus und Pichons, die
^ufch seien und! Italiens Haltung wieder bemängele
»Me Stampa schließt ihre Betrachtungen mit den Wor-

>man jetzt nicht mehr Worte h!ören, sondern Taten
^Kriegsschauplätzen sehen wolle, in Italien ' wie
reich.

Die französische Frachtennot.
>ihrer Sitzung vom 24. März beriet die französische
, wie schon kurz gemeldet wurde , über die von dem

der Kommission für die Handelsflotte , dem Ab-
vn" A^ raier eingebrachte Interpellation über „die

ul, die die Regierung ergriffen hat oder zu ergreifen
M der Frachtenkrise  abzuhelfen ." Im Ver-

.̂.'"Mhandlungen wurden von verschiedenen Rednern
7 von Ziffern beigebracht, die über die Frachtennvt!

großen Teil durch sie herbeigeführte Lähmung
"sülchen Volkswirtschafteine eindrucksvolle Sprache

Idem EM l̂Äveise kostete die Tonne England -Marseille
Fr- 8.50, Ende 1915 Fr . 75 und heute

Men> °r drm Krieg zahlte Frankreich jährlich 350
an  die ausländischen Reedereien ; im Jahr

^ rÜZl  Summe , die Frankreich an fremde Reeder
e 2 Milliarden  und im Jahr 1916

sichtlich4 bis 5 Milliarden betragen ! Uebri-
'ich ui-cht nur die ausländischen, d. h. eng«

l dx° J\ Eine französische Reederei hat seit dem
I rieges allein 40 Millionen verdient.

Asquith in Rom.
I April. (W.B.) Bei dem gestern zu Ehren

>ru- ~';t. 5en  Essen brachte Salandra  einen Trink-
dvrch ^ ar den hohen Gast begrüßte, der, wie er
Pfcttftät Anwesenheit in Rom als lebendes Sinnbild

brim̂ ' ireten wolle, die aufs neue Italien mit
M Reiche verbinde. Er erinnerte daran,

den edlen Bemühungen Englands , denen

Italien sich mit ganzer Macht angefchlossen habe, nicht ge¬
lungen sei, den vorbedachten Konflikt ju verhindern , der die
Welt seit 20 Monaten mit Mut bedecke, das Parlament und
die Regierung von Italien ebenso wie England mehrmals
ihren Willen kundgetan hätten , die Waffen nicht eher nieder¬
zulegen, als bis ihre Sache vom Siege gekrönt sei. Salan¬
dra gedachte Mazzrnis, Garibaldis , Cavonrs , Gladstones und
Palmerstones und sagte: Sie nehmen würdig den Platz
ihrer großen Vorgänger ein, deren Andenken bei den dank¬
baren Italienern nicht sterben wird . Sie können ihren Mit¬
bürgern sagen, daß hinfort das freie und seiner selbst sichere
Italien stolz darauf ist, den letzten Schritt seiner nationalen
Auferstehung zu tun . Zum Schluffe trank Salandra aus
das Wohl von Asquith , die Größe des britischen Reiches in
Frieden und Freiheit und den Sieg der alliierten Heere.
Asquith dankte in der Antwort für den ihm zuteil gewor¬
denen Empfang und für die verbindlichen beredten Worte
Salandras . Er erinnerte daran , daß die Freundschaft zwi¬
schen Italien und England nicht erst seit gestern bestehe und
daß das nationale Leben der beiden Völker, zu einem großen
Teile aus den gleichen Quellen gespeist, vom gleichen Geist
des Hasses gegen die Tyrannei , der Liebe zu der Gerechtigkeit,
der Leidenschaft für die Freiheit , dem Gefühl der Gleichheit
der Bürger vor dem Gesetz und der Freiheit des Gedankens
und Wortes beseelt sei. Er sagte: Wir werden entweder zu¬
sammen widerstehen oder zusammen fallen . Indem wir
so Widerstand leisten, wie wir es tun , werden wir einen
entscheidenden und dauernden Sieg erkämpfen, nicht nur für
uns selbst, sondern auch für unsere Nachkommen und für die
Zukunft der Zivilisation.

Amerika nnd die U -Bootfrage.
Newyork,  3 . April . Durch Funkspruch von dem Ver¬

treter des W.B. Die U- Bootfrage  wird dadurch ver¬
wickelter,  daß das Staatsdepartement von dem ameri¬
kanischen Konsul in Queenstown amtlich benachrichtigt wor¬
den ist, daß. der Dampfer „Manchester Euginee"  mit
zwei amerikanischen Neger-Viehhändlern an Bord torpediert
wurde. Die amerikanische Botschaft in London hat die
amerikanische Regierung benachrichtigt, daß drei ameri¬
kanische Ueberlebende von dem britischen Pferdetransport¬
schiff „Englishman"  unter Eid ausgefagt haben, daß
der „Englishman" beschossen und torpediert worden ist. We¬
gen der Tatsache, daß das Schiff mit Granaten beschossen
wurde, neigen die Regierungskreise der Ansicht zu, daß es
einen Fluchtversuch unternommen hat. Die heute aus Dover
beim Staatsdepartement eingelaufenen Meldungen schelnen
nach Aussage amtlicher Kreise die ursprüngliche Annahme,
daß die „S n sse x" torpediert  worden ist, zu bestätigen.

Ans dem fernen Osten.
Amsterdam,  3 . April . (W.B.) Einem hiesigen Blatte

zufolge erfährt die „Times" aus Peking, daß die Ereig -,
nisse einen für Auanschikai ungünstigen Ver¬
lauf  nehmen . In Schetschuan kam es zu Unruhen. An->
dere Provinzen sind scheinbar noch lochcrl, ober es ist sehr
wahrscheinlich, daß sie im Gehvimen Yuanschikai feindlich
gesinnt sind uvd sich im gegebenen Augenblick auf dre
Seite seiner Gegner schlagen werden. Eine kleine Truppen-
abteilung an der Ostgrenze von Yunnan ist zu den Rebellen
übergelaufen. Die Truppen in Schetschuan und Äunnan
sind entweder untätig , oder sie nehmen eine rebellische
Haltung ein. Es herrscht allgemein das Gefühl, daß dre
Regierung nicht mehr Herr der Lage ist und daß letzt
alles von der Haltung der Opposition abhängt . Das Ans¬
geben der monarchischen Regierungssorm hat die Gegner
Yuanschikais nicht befriedigt und man hofft, daß er einige
seiner alten Freunde, die infolge der monarchistischen Be¬
wegung ihre Aemter niedergelegt hiaben, die nötigen Zu¬
geständnisse machen wird . Die Opposition verlangt die so¬
fortige Einberufung des Parlaments und die Bildung einer'
konstitut ionellen Regierung.  _

Lokales und Provinzielles.
— Ein Meteor  von seltener Helligkeit wurde am 3.

April, uachmittags gegen 31/2 Uhr zwischen Burbach und Neun¬
kirchen in östlicher Richtung, also nach der Kalteiche zu, oeob-
achtet Die große Feuerkugel lenkte bei hellem Sonnenschein
unwillkürlich für kurze Sekunden das Augenmerk auf ihre zum
Horizont neigende Bahn. Zur Nachtzeit würbe das Meteor
jedenfalls eine blendende Himmelserscheinunggewesen sem.

— Beförderung.  Dizewachtmeister Ernst Fuchs im
Feldartillerie-Regiment Nr. 63, (Sohn des Herrn Karl Fuchs,
hier) ist zum  Leutnant  befördert worden.

— Lebensmüde.  Gestern morgen 7 29 Uhr fand
man unterhalb der kleinen Badeanstalt in der Dill die Leiche
der 77 Jahre alten Frau Johanna Spengler.  Die Frau,
die samt ihrem Mann im städtischen Altersheim untergebracht
ist, hatte sich zwischen 6 und 7 Uhr dort entfernt und ist
anscheinend freiwillig in den Tod gegangen. Der Grund zu
der Tat dürfte in einem Nervenleiden zu suchen sein.

F r a n kf u r t , 2. April. Auf dem Gelände Hanauer Land¬
straße 197 ist am Samstag beim Entleeren einer Jauchegrube
ein Arbeiter  durch Einatmen von giftigen Gasen erstickt.
Ein zweiter Arbeiter, der dnbei behilflich war, mußte in das
städtische Krankenhaus verbracht werden. — Auf der Bahn¬
strecke Frankfurt-Bebra stürzte zwischen den Stationen Fried¬
los und Moklar ein Reisender  während der Fahrt aus
einem Personenzug, wurde überfahren und getötet.  Die
Persönlichkeit des Getöteten konnte noch nicht festgestellt werden.

mmnM&zr  KPetteŝ QBSS.
Wettervorhersage für Mittwoch, den 5. April : Langsame

Bewölkungszunahme, vorläufig noch trocken, tagsüber warm,
schwache Gewitterneigung.

Geizte Hächriöh*#«to
Bern , 4. April . (W .B .) Die jüngsten deutschen ^ Er¬

folge vor Verdun  haben den gewöhnlichen Ton der fran¬
zösischen Militärkritiken auffällig herabgestimmt. Der
„Temps" weist bescheiden darauf hin, daß in den Lagen,
wo einer verteidigt und der andere angreift , der letztere
zuerst immer im Vorteil ist. Der Frage , warum - denn
die französischen Truppen nicht auch einmal solche lokalen
Erfolge davontrügen , begegnet das Blatt , indem es sagt:
Zweifellos mutz unser Generalstab schwerwiegende Gründe
haben, dem Feind die Initiative des Angriffs zu lassen.
— General Berthaut mutz in einem Artikel im »,Petit
Journal " zngeben, daß man von der Einnahme von Vaux
viel sprechen werde, weil der Name aus dem Gange der
Schlacht bekannt sei. Darin liege auch eine Gefahr , näm¬
lich in moralischer Hinsicht, weil das Vertrauen erschütterte
werden könnte. Es sei falsch, zu sagen, die Dörfer hätten!
keine Bedeutung mehr, weil sie nur nach Ruinen seien.
Die Vorrückung um mehrere Hundert Meter sei eine Sache
von beträchtlicher Bedeutung , zumal es sich um eine Ort¬
schaft und um Straßen handele . — Oberstleutnant Rousset
tröstet im „Petit Parisien " die Leser damit , daß die Ein¬
nahme von Vaux nichts Katastrophales habe. Die Deut¬

schen hätten gehofft, zwischen den Ruinen von Vaux und
den eigentlichen Fortstellungen eine Verwechslung zu schaf¬
fen, was ihrem Prestige nützlich sein sollte. Man soll«!
nur auf die Mhrer und die Soldaten vertrauen.

Amsterdam , 4. April . (T .U.) Der Berichterstatter des
„Telegraas" meldet aus London: Mit einigen Kollegen an¬
derer neutraler Staaten hatte ich die Erlaubnis erhalten , die
gerettete Mannschaft des zum Landen gezwungenen Zeppe¬
lins  zu besuchen. Die beiden Offiziere und 15 Mann wa¬
ren im Gebäude des Hauptquartiers untergebracht, bis sie
in das Jnternieru -ngslager abtransportiert wurden. Einer
der Leute war ertrunken , als sich das Schiff zur Seite neigte,
zwei der Geretteten waren leicht verwundet. Der Komman¬
dant, ein Kapitänleutnant , hatte eine Verletzung am Kopfe
davongetragen . Der chefehlshabende Offizier Breithaupt war
mit dem Eisernen Kreuz geschmückt. Die meisten Soldaten
waren junge Leute im Alter von 25—30 Jahren . Sie sahen
alle munter gnd kräftig' aus . Ihre Stimmung war durch-
ausnicht gedrückt. Sie erzählten , daß das Schiff beschossen
und zweimal getroffen wurde. Es brach dann in der Mitte
entzwei und schoß aus der Höhe herunter . Sie wurden nach
nach einer Stunde durch ein britisches Patroulllenboot auf-
gesischt. Auf unsere Frage , ob sie wüßten, daß die Zeppeline
auf ihren Fahrten bisher England noch keinen militärischen
Schaden beigebracht haben, antwortete Kapitän Breithanpt:
„Glauben Sie .vielleicht, daß es unsere Aufgabe ist, wehr¬
lose Frauen gnd Kinder zu töten ? Wir haben einen höhe¬
ren nnd wichtigeren Zweck. Sie werden in der deutschen
Armee und ijt der deutschen Flotte kernen einzigen Mann
finden, dem es einfiele, Frauen und Kinder zu töten."

Magdeburg , 4. April . Die Magd . Ztg . erfährt aus Genf:
Pariser Blättermeldungen zufolge ist der Beginn der ver¬
schärften Blockade  der Verbandswächte gegen die
neutralen Länder  auf den 18. April festgesetzt. Tie
neutralen Regierungen sollen gemäß den Beschlüssen der
Pariser Konferenz bei Ankündigung der Blockadeverschärfung
in aller Form davor gewarnt werden, die Blockade zu umgehen.

Amsterdam , 4. April . (T .U.) Am letzten Donnerstag hiel¬
ten die Vertreter der nationalistischen Organisation „Sinn
Fein" im Rathause von Dublin  eine Protestversammlung
ab. Die Morning Post meldet, daß nach der Versammlung
Stratzenkrawalle  ausbvachen. Viele Revolverschüsse fie¬
len. Als die Prozesiion an dem Rekrutierungsbüro vorbeikam,
wurden aufreizende Reden gehalten und Revolver äbgefeucrt.
Offiziere und Soldaten wurden beschimpft. Nachdem die Polizei
zum Angriff vorgegangen war, zerstreute sich! die Menge.

Athen , 4. April. <T.U.) Wie von unterrichteter Seite mit¬
geteilt wird, richtete die griechische Regierung  an die
Ententemächte ein Ersuchen,  alle militärischen An¬
lagen  aus der Stadt Saloniki zu entfernen.  Sie
betonte, sie würde, falls diesem Verlangen nicht Folge geleistet
werde, die Entente für etwaige weitere Bombardements durch
deutsche Luftschiffe verantwortlich machen und ein Nichtent¬
gegenkommen gegen ihre berechtigten Wünsche seitens der
Entente als eine Unfreundlichkeit betrachten. Dieser Schritt
wurde, wie verlautet, bereits gestern abend unternommen.

Amsterdam , 4. April. (W.B.) Die Zeitschrift des nieder¬
ländischen Seewesens meldet, daß in Amerika ein Patent auf
die Erbauung don Unterseebooten für den Trans¬
port von Lebensmitteln  nach eingeschlossenen Häfen
genommen wurde.

Zürich , 3. April . Das Athener Blatt „ Chronos " be¬
richtet aus Santa Quaranta : Die bulgarischen und öster¬
reichisch-ungarischen Truppen nähern sich imnier mehr Va-
l o n a. Allmählich bereitet sich die Umschließung und
Belagerung  der Stadt vor , deren Beschießung die Ita¬
liener erwarten . Die italienischen Truppen haben ihre sämt¬
lichen vorgeschobenen Stellungen aufgegeben und sich in
die zweite gut befestigte Verteidigungslinie zurückgezogen.
Es sind umfangreiche unterirdische Befestigungen um Va-
lona errichtet worden. Auf den beherrschenden Höhen der
Stadt stehen italienische Batterien . Nach den bisherigen
Vorbereitungen scheinen die Italiener entschlossen, den hef¬
tigsten Widerstand zu leisten.

Verantwortlicher Schriftleiter : Karl Sattler  in Tillenburg.

15 Zentner Bergleute
Heu

zu verkaufen . (928
Näh . i . d . Geschäftsstelle.

können sofort evtl , auch
später gegen guten Lohn ein-
treten auf Grube Freuden¬
zeche bei Steinbach.

Meldung , bei H . Schmidt,
Betriebsführer , Sternbach.
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Miltklinng an die Fremde der ZappEche.
Es hat sich als eine Notwendigkeit herousgestellt , daß

die Suppenküche im Mai noch bestehen bleibt . In diesem
Monat liefert der Garten noch kein junges Gemüse, wäh¬
rend andererseits die Wintervorräte aufgebraucht sind. Es
ergeht deshalb an alle , welche die Suppenküche seither unter -,
stützt haben, die freundliche Bitte , die Beiträge auch für
den Mai noch zu entrichten. Den gütigen Gebern sei schon
im voraus herzlicher Dank gesagt.

Dillenburg , den 4. April 1916.
_ Der Vorstand : Frau Pfarrer Frem d t.

NertkilW- um  Muechltkr.
Mittwoch , de« S. ds . Mt » , vormittags9 bis

12 Uhr kommen im Hose des Fritz Fey,  Oranienstr . 8,
ca. 9 Ztr . Ausputzgerste an hiesige Hühnerbesitzer zur
Verteilung . Der Preis beträgt pro Pfund 15 Pfennig.
Säckchen find mitzubringen.

Dillenburg,  den 4. April 1916.
__ Der Bürgermeister.

Nutz und Brennholz -Bersteigerung.
Samstag , den 8 . April , nachmittags 3 Uhr anfangend,

kommt im Saale der alten Schule  nachstehendes Holz
zum Verkauf:

Eichen : 31 Stä . = 16,95 Fm., 25 Stst 1., 32 2., 40 3.KÜ
Frchten: 91 Stä . = 35,47 Fm., 24 Stg . 1., 24 2., 28. 31,

10 4. Kl., 257 Rist. Scheit und Knüpp., 3300 Well
Oberndorf , den 3. April 1916.

,_ Der Bürgermeister.Miitzbolz-Uersteiseruns.
Gemeinde Offenvach.

Samstag , den 8 . April d. Js ., nachmittags 2'/z Uhr
anfangend , kommt in dem Saale des Gastwirts Keßler
dahier aus den hiesigen GemindÄvalddistrikten: Blätter¬
wand , Heinz b̂erg und Steinberg folgendes Holz zur Ver¬
steigerung:

Eichen : 22 Stämme mit 7,96 Fm.,
21 Rm. Nutzscheit, Grubenholz,
46 Rm. Nutzknüppel, „

Kiefern : 212 Stämme mit 83 Fm. (darunter 34 Schneid¬
holzstämme bester Qualität von 27- bis 46-Zentimeter -Durch-
messer-Stänrme bis zu 2 Fm.)

63 Rm. Nutzscheit, schönes Grubenholz,
41 Rm. Nutzknüppel, „ „

Fichtenstangen : 38 I. Kl , 59 2. Kl., 82 3. Kl., 74 4 Kl
28 5. Kl. und 24 6. Kl. ' '

Nähere Auskunft erteilt Waldwärter Wetz von hier, von
welchem auch Aufmaßlisten bezogen werden können

Offenbach , den 3. April 1916.
Der Bürgermeister : Thielmann.

Än meiner Damenschneiderei
S werden noch mehrere
tüchtige Schneldkeimen

und LchrMchea
eingestellt. Bevorzugt werden
junge Mädchen aus Dillen¬
burg oder nächster Umgebung.
Modehms1 faprnft.

ufträge zur Anfertigung
von Damengarderobe

nehme ich in Haiger im
Haufe des Herrn Robert
Brandt  bis Ostern entgegen.

Margarete Kichmann
_aus Güttingen.

WrlrhilsWn- nnii Sptitttin in Gdcksti»
Aktiva.

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Bilanz amr>. Dezembery>s.

Kaffenbestand
Wertpapiere
Vorschüsse
Hypotheken
Konto-Korrent mit Bankguthaben
Rückständige Zinsen

von Vorschüssen . . . 1160,32
Stückzinsen von Vorschüssen „ 2616,61
Rückständige Zinsen von

Hypotheken . . 3918,63
Stückzinsen von Hypotheken „ 440,97
Rückständige Zinsen von

Wertpapieren . . . . „ 195,12
Ausstehende Gerichtskosten
Stempelvorrat . . . .
Mobilien und Materialien

ji
6884

42557
161039
352432

47373

Geschäftsguthaben.
Reservefonds.
Spezialreservefondsmit Rücklage der

Kriegsversicherung.
Anlehen-Konto u. 4% Spareinlage
Spareinlagen . •
Konto-Korrent

Gläubiger in lausender Rechnung
Rückständige Anlehnzinsen . . .
Rückständige Dividenden . . . .
Reingewinn.

118

8331 65

618655 33 618

Mitgliederzahl Ende 1914 . .
Eingetreten 1915.
Ausgeschieden a) freiwillig . .

b) durch Tod .
Mitgliederzahl 1. Januar 1916

Eibelshausen,  den 12. März 1916.

2 Iichlschnimk,
ungefähr 90 Pfö . Gewicht,
gegen ein fettes Schwein
sofort zu vertauschen.

Kirchderg 15.

l 'l>  jitzr.

hknWe Dggze
hat zu verkaufen

MetzzrrF. Kianin,
Hartenrod.

Kleine Fom ll« sucht für hie
Z st voa Mai bis Oktober

schm WchilMg
in asterLig .', gaa , od r teil-
w fte möölte.t Anaeh mit
Vres ma » L 818 a die
Güchä Melle.

Schöne abgeschlossene

3■Zimmerwohonng
mit allen Bequemlichkeiten
zum 1. Mai evtl, auch später
zu vermieten. (925

i. d. Geschäftsstelle.

Trust,neide-Kmsts
für Damen-Garderobe

beginnt in Dillenburg am
2 . Mai . Anfertigung eigener
Garderobe . Anmeldungen u.
Näheres in der Geschäftsstelle
dieser Zeitung.

Margarete Kichmann
aus Güttingen.

Gleichzeitig helle Zimmer
gesucht._

3 tüchtige

Fuhrleute
hohe« Lohn sü- sofort

gesackt-
Sprengstafffabriken

Hoppecke AG.
W(lrg *ndorf Kr . Siegen.

Mehrere Arbeiter
gesucht.

Meldungen auf der Schwemm-
stetnfabrit in Oberscheld.

Brosche
Krönungstaler m. Silberfassg.
Sonntag auf dem Wege Feld¬
bacher-Wäldchen, Herborner
Chaussee, Hohl, d. Wald verl.
Abzug,g.Bel .Marbachstr.72a

MU.Zimmer
evtl , auch mit K 'ft zu ver¬
mieten . Aäb . G -shäl stelle.

«B

Einige Beispiele meiner preiswurdigkeit und Auswahl in
Huffo ^men und Pufzzutaten.

I

i
i

Jfene Mstrmeil
Moderne Fraaenformea,

3,50 2,50 1,80

Moderne kleine Formen,
in Bast u . Litze 4,95 2,95 Z|40

Kleine Formen _..
aus Strohborde genäht 3,0U

Moderne grosse Formen.
in feiner Litze 9,50 8,50 7,50 3,40

Echte Tasaiformen. ..
in all . Farbea u . Formen v . i,3U an
Zylinderform , „

aus feiner Litze 7,50 9,75
Domen-Regenhnt 5,80
Kinder-Regenhui 1,20

Blumen
Kleines Beeren-n. KirscbenbiM

18a
MoosrBschen 24 temg. . . . 30̂
modernes buntes Bukett..

1,20  95 03^
Seidenrose mit Laub

90 70 03 ^1
Vergissmeinnicbt-Bukett

65 50 334s
feine moderne Blüte ..

2 teilig 33A
moderne Ranken .. .

95 75 60  - 3^Modell. Blumen
in lOOfach. Ausführ , in jed . Preislage

Hlodellhut -Ausstellung und
Verkauf I. Etage.

:: Ausgestellt sind über 100 Modelle. ::
Sämtliche nach nicht bei mir gekaufte Büte werden fassoniertu-garniert.

Kaufhaus König , Dilleeiburg.

Heiland.
Der Vorstand.
C. I . Heinz. Klingelhöser.

neueKleiderstoffe,Blusenstoffe
Die aparten Neuheiten, welche Sie bei
mir vorfinden, zeigen einen ausgesucht
seinen Geschmack. Die Auswahl ist ganz
hervorragend und die Preise sehr billig.

ModehausC.Laparose.

Statt besonderer Anzeige.
Heute Nacht entschlief sanft nach kurzem Kranksein

unser lieber Vater , Schwiegervater , Grossvater und Onkel

Wilhelm Benner senior
im 82 . Lebensjahre.

Namens der trauernden Angehörigen:
Wilhelm Benner junior.

Dillenburg , den 4. April 1916.

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 6 . d . Mts ., Nachm
3 Uhr , vom Sterbehause Adolfstrasse 11 aus.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Morgen 4 Uhr meine»
lieben Mann , unseren treusorgenden Vater , Großvater , Schwiegervater , Bru
und Schwager , den

Bürgermeistero. D. Wilhelm Saolhack.
Weteran 1870/71

nach längerem Leiden im 68. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurust

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde» KinterölieSene»

i . d. N . :
Witwe Will » Saalbach.

Weideibach , Wetzlaru. im Felde, den 4. April 1916.

Die Beerdigung findet Freitag , den 7. April , mittags 1 Uhr statt-
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